
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
nd Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt
279 Mk. ausſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

dem Lande 8, Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

295

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.
Wilſon in Europa.

Die Ankunft in Breſt. Wilſons europä
iſches Programm.

Hrahtlos wird aus Breſt gemeldet Die Einfahrt des
Dampfers „George Waſhington in Breſt geſtaltete ſich
zu einem eindrucksvollen Schauſpiel. Präſident Wilſon
ſtand anf der Brücke. Um 8 Uhr morgens erdröhnten die
erſten Salutſchüſſe. Zwei Stunden nach der Ankunft des
Dampfers betrat Wilſon franzöſtſchen Boden. Alle
Spuren einer leichten Erkältung, die Wilſon bei ſeiner Ab
reiſe aus Rew-Hork zeigte, ind verſchwunden. Hafen
und Stadt bereiteten dem Präſidenten einen großen
Empfang. 25 Kriegsſchiffe waren dem Präſidenten ent
egengeſahren. Bet der Einfahrt fuhr der „Gesrge
daſhington durch ein Spalier von Kriegsſchiffen, die

ſortgeſetzt Salut fenerten. Jn der Stadt ſind alle Häuſer
und Menſchen mit dem Abzeichen der Vereinigten Staaten
geſchmückt. Auf den umliegenden Höhen hatten ſich ge
waltige Menſchenmengen angeſammelt, die mit Hüten
und Tüchern winkten. Zum Empfange hatten ſich ein
gefunden Pichon, Tardien, ferner der Bürgermeiſter von
Breſt, der amerikaniſche Geſandte in Paris, Oberſt Houſe-
General Perſhing und General re

Auf vrahtloſem Wege ſind dem Präſidenten aus Eu
ropa eine große Anzahl Einladungen zugegangen, dieſämtlich abgelehnt wurden. Man iſt bemüht, die Jaht der

Repraſentationspflichten des Präſidenten auf ein Min
deſtmaß zu beſchränken, er wird jedoch nicht vermeiden
können, die amerikaniſchen Truppen an der
Front und die verwüſteten Gebjetein Frank

e „räſident beabſichtigt. dieſötigen B e gußerhalb gris erſt nach em. guugr

en Frie eNach einem Londoner n
England werde erſt über den Frieden verhandeln, wenn
eine deutſche Regierung von der Nationalverſammlung
gebildet ſei. Jn den Händen der niemals zur Anerkennung
gelangenden jetzigen deutſchen Machthaber liege es, ob die
Friedensverhandlungen in acht Tagen oder in einem
Jahre oder überhaupt nicht ſtattfinden könnten.

Wilſon in Paris.
Präſident Wilſon iſt Sonnabend vormittag um 10

Uhr in Paris eingetroffen und hat im Hotel Murat
Wohnung genommen. Während des n Tages be
reitete ihm die Pariſer Bevölkerung in Maſſen die leb
hafteſten Kundgebungen

Am e gab Präſident Poinearé im Elyſse ein
Frühſtück zu Ehren Wilſons, bei dem die erſten Trink
prüche ausgetauſcht wurden. Poincare wies in ſeiner
nſprache auf die geſchehenen Verwüſtungen hin und ver

ſprach, Wilſon die hierauf bezüglichen Jnſtruktionen des
e n Generalſtabs zu übermitteln. „Wir haben jetzt,“
ſagte
e legen, der den Wiederaufbau einer Organiſakion zu
Eroberungs und Bedrückungszwecken verhindert. Der
Friede muß alle erdenklichen Bedingungen der Gerechtig-
keit und Möglichkeiten der Dauer in ſich ſchließen Frank
reich iſt bereit, im vollſten Vertrauen zuſammen mit
Jhnen zu dieſem Zwecke zu arbeiten Poincaré verlangte
ſerner, daß der Friede eine Vergeltung bringe

Präſident Wilſon dankte in ſeiner Antwort für den
Empfang, den er in Frankreich gefunden habe, lehnte je
doch alle perſönlichen Komplimente für ſich ab. Er habe
nur getan, was er konnte, um die Gedanken des amerika
niſchen Volkes e eenit Vom erſten Augenblick an
habe das Volk der Vereinigten Staaten verſtanden, daß
es nicht genüge, den Krieg zu gewinnen, ſondern daß er
derartig ren werden müſſe, daß die durch den Krieg
auſgeworfenen Fragen endgültig gelöſt werden, ſo daß der
Friede der Welt geſichert und der Grund gelegt werde für
die Freibeit und das Glück zahlreicher Völker auf der Erde.ch bin ſo fuhr Wilſon fort, überzeugt von der Not
wendigkeit, in die endgültige Regelung der Friedens
pro leme Beſtimmungen einzureihen, die nicht nur ähn
liche Akte des Schreckens und des Raubes verurteilen,
ſondern jedem und an allen Orten begreiflich machen, daß
man nicht ohne die Gewißheit einer gerechten Strafe der
grtige Unternehmungen wagen darf.“ Der Präſident erklärte zum Schluſſe Pe große Kreude, in Frankreich zu
ein, deſſen Schickſal für das Volk der Vereinigten Staaten
tets ein Gegenſtand der Fürſorge geweſen ſei. Er freue
ich auch, mit den Staatsmännern Frankreichs und der

übrigen Bundesgenoſſen zuſammen zu arbeiten und Maß
regeln vorzubereiten, aus denen eine auf freundſchaftliches
emeinſames e der Völker begründete
auernde Freiheit hervorgehen werde.

Jm Laufe des Nachmittag
ordnung der Sozialiſtiſchen Partei und des Allgemeinen
Gewerkſchaftsausſchuſſes, beſtehend aus 25 namhaften
Sozialiſten unter Führung des Abgeordneten Renaudel,
die dem Präſidenten die bereits angekündigte Adreſſe über
reichte Wilſon erklärte in ſeiner Antwort. „Der Krieg,
den wir überſtanden haben, hat das Unheil gegeigt, das

empfing Wilſon eine Ab

chungen widme t kö en.
Telegramm ſagte Bonar Law,

vinegré, „zuſammen den Grund zu einem Frieden

Neueſte Nachrichten.
Die Wafſſenſtillſtandskommiſſton.

Genf, 16. Dez. Priv.- Telegr. Wie Echo de Paris
erfährt, wird die Waffenſtillſtandskommiſſion, die in
Trier tagte, ihre Tätigkeit dort ſortſetzen auf Erneuerung
des Waffenſtillſtandsvertrages. Sie wird bas einzige
Organ ſein für die amtlichen Beziehungen zwiſchen den
Jranzoſen und den Deutſchen bis zur Unterzeichnung der
Friedenspräliminarien. Selbſt in dieſem Augenblick
wurde eine Verwaltungskommiſſion für die beſetzten Ge
biete eingerichtet werden, bei denen die amtlichen Vertreter
der deutſchen Regierung akrediert werden.

Rückkehr Joſfes nach Rußland.
Berlin, 16. Dez. (Priv.-Telegr.) Zu der Meldung

in der Sonntag Morgen Ausgabe der „Veoſſiſchen Atg.
nach der Joffe die Demarkationslinie bei Dünaburg über
ſchritten hat, erfährt die „Voſſiſche Ztg.“, daß Joffe und
Radek, die als Deligierte zur Reichskonferenz der A. und
S.Räte kommen wollten, tatſächlich infolge der Un
Schlüſſigkeit des Düngburger S. -Rates über die Demarka
tionslinie gelangt waren. Auf Grund der Abſage der
deutſchen Regierung jedoch wurden Joffe und Radek ver
anlaßt, nach Rußland zurückzukehren.

Die Verhandlungen mit Deutſchland.
Genf, 16, Dez. (Priv. Telegr. Kammerausſchuß ſprach Ahrend am Freitag in Vertretung des Mi

niſterpräſidenten. Es ſind Zweifel aufgetaucht, ob wir
mit nen deutſchen Parlament oder mit S. und A.

die Hegemonte einer Kaſte, wie es in DeJn vieſer Aufſaſſung ſeien die Alllterten einig.

Die ſozialiſtiſche Bewegung in Jialien.
Zürich, 16. Dez. (Priv.-Telegr.) Nach Meldungen

aus Mailand iſt für den kommenden Sonntag ein allge
gemeines Verſammlungsverbot der in Jtalien einberufenen
La e und gewerkſchaftlichen Verſammlungen publiziert.
Laut dem „Avanti“ waren im Königreich mehr wie 1000

Verſammlungen einbernfen.

wird.

Präſidenten mord in Portugak.
Liſſabon, 16, Dez. (Reutetr.) Der Präſident der

Republik iſt ermordet worden. a ſpäteren
Meldung wurde der Präſident von drei Kugeln getroffen.
der Führer der unioniſtiſchen Partei Britio Canacho wurde
unter polizeilichen Schutz geſtellt.

Die ſranzöſiſchen Friedensdelegierten
Paris 16. Dez. (Havas.) Nach einer Mitteilungdes „Echo de Paris werden die franzöſiſchen Vertreter

auf der S Elemenceau, Foch, Pichon,Bourgeois und wahrſcheinlich Tardien ſein.

eine willkürliche und unverantwortliche Regierung voll
bringen kann. Es iſt nicht möglich, das Glück und Wohl
ergehen der Völker zu ſichern oder einen dauerhaften
Frieden aufzuſtellen, wenn die Wiederholung eines der
artigen Unheils nicht unmöglich gemacht werden kann.
Der Krieg iſt unternommen worden von Völkern, die
vom Militarismus durchtränkt waren, und es iſt not
wendig, daß alle Feinde der Freiheit in die Unmög
lichkeit verſetzt werden, in Zukunft e grauſamen
Willen der en aufzuzwingen. Aber ein Prinzip
genügt nicht, es iſt notwendig, daß es durch die Zuſammen
arbeit der Völker e wird, dexen wirkſame Tätig
keit durch das Mittel des Bundes der Nationen unterſtüßt
wird. ch bin überzeugt, daß auch diejenigen, die Jhr
großes Volk regieren, dieſe Auffaſſung teilen und ich bin
glücklich, betonen zu können, daß ich mit Jhnen zuſammen
arbeiten darf, um die notwendigen Garantien für einen
dauernden, gerechten und billigen Frieden aufzuſtellen, der
die Opfer des Krieges rechtfertigen wird, damit die
Menſchheit in Zukunft jenes Opfer als das lebte tragiſche
Mittel ihrer Emanzipation anſehen wird.“

Wilſon deckt ſeine Karten nicht auf.

Aus Amſterdam wird gemeldet Der Berichterſtatter
des „Aſſociated Preß“ in Breſt halte eine Unterredung
mit Wilſon, der es aber ablehnte, eine Mitteilung über
ſeine Politik auf der Friedens konferenz
zu machen mit der Bemerknug, jegliche Erklärung darüber
müßte ſorgfältig erwogen werden. Der Berichterſtatter
hat indeſſen den Eindruck gewonnen, daß Wilſon, falls es
nötig wäre, für ſeine 14 Punkte kämpfen wolle, ferner,

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzelle vder deren
Raum 30 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffreanzeigen
und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr. Platzvorſchrift ohne
Verbindlichkeit. Schluß der Anzeigen Annahme

9 Uhr vormittags.

handeln werten e demtvratiſch

daß Wilſon für das dreifährige Marineprogramm verVereinigten Staaten eintritt. Hinſichtlich der re veit
der Meere ſei Wilſon der Anſicht, daß diefe lieber von
der ganzen Welt als von irgend einer Gruppe von Völkerngeſichert werden ſollte.

Der Friedensſchluß vor Ende März?
Aus London meldet Reuter: Nach einem drahtloſen

Telegramm vom Dampfer „George Waſhington an
Neuyorker Blätter werden die erſten, nicht formellen Be
ſprechungen zwiſchen den leitenden Staatsmännern am
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ſtattfinden. g, iſt
mögllich, daß mit Rückſicht auf andere Angelegenhelten
die Zuſammenkünfte erſt am 8. Januar wieder auf
genommen werden. Während dieſer Pauſe wird Wilſon
die belgiſche, engliſche, franzöſiſche und amerikaniſche
Front beſuchen und auch einen Abſtecher nach Jtalien
machen. Der Präſident hofft, daß der Friedensvertrag
noch vor Ende März unterzeichnet werden wird.

Eſthland von den Engländern gepachtet
Einer Meldung aus Reval zufolge ſollen die Engländer

Eſthland auf 10 Jahre gepachtet haben.
Die Lebensmittelliefernngen an Dentſchland.

Bei den Verhandlungen der deutſchen Waffenſtilkſtands
kommiſſion mit den Vertretern der Alliierten iſt Vorſorge
getroffen worden, daß die Verhandlungen über die Verſpr
zung Deutſchlands mit Lebensmitteln mit größter Behennntts S werden. Es wird in Brüſſe
Rotterdam und London verhandelt werden.

Ablehnung der Anerkennung der Soldatenräte
durch die Entente.

Der A. und S. Rat in Kreuz nach hat in Trier an
u t, ob für die vom Feinde beſetzten Gebiete un
gehinderte Ausreiſe und u für die e gewährleiſtet wird, die zu der Berlineer Tagung der und
S. Räte entſandt werden ſollen. Marſchall Foch hat dar
auf die lakoniſche Antwort erteilt ie glli terten
WMWächteerkennendie An und S BRäte nis an

htffbanteVon Angehsrigen der aus Scapa Flotw Zurſickkehrenden

Transportdampfer wird berichtet. Die internierten
deutſchen Schiffe wurden genau unterſucht. Amerikaniſche
Vertreter äußerten ihre Bewunderung über die
deutſchen Schiffsbauten, beſonders ber die
Panzerkreuzer und das Linienſchiff Bayern. Jn der
janzen alliierten Flotte gebe es kein einziges ſo vorzüg
iches Schiff, wie dieſen deutſchen Linienſchiffsiyp. Ahn-liche Bewunderunng wurde den modernen entſes Zer

ſtörern gezollt.
Gegen die Beſetzung deutſchen Gebietes durch ſarbige

uTruppen,
Der Pfälzer Hilfsverein veranſtaltete am Sonntag

mittag eine Proteſtkundgebung gegen die Beſehung der
Rheinpfalz durch farbige Hilfstruppen. Der Zentrums
abgeordnete Dr. Pfeiffer ſprach über die Pfalz als dent
ches Land. Er a ſich dagegen, daß am Sonntag
ariſer Sänger und Sängerinnen im deutſchen Dom zu
peher Konzerte veranſtalteten. Einſtimmig wurde eine

Entſchließung angenommen, worin feierlich Berwahrung
gern die im Widerſpruch mit den Waffenſtillſtands
edingungen erfolgte Beſehung der Pfalz durch ſarbigeTruppen eingelegt und Einſpruch gegen vie Achun

rung jeden Verkehrs mit der Heimat erhoben
wurde. Weiter verwahrte man ſich gegen jeden Verſuch
die en oder Teile derſelben von Deutſchland los
zureißen.

Kontingentierung der deutſchen Rohſtoffe durch die
Entente.

Die Entente beſchloß eine Rohſtoffverſorgungs
kommiſſion in Berlin zu errichten zur Kontingen
tierung der geſamten deutſchen e evon denen Deutſchland nur das für den eigenen Bedarf
abſolut Unentbehrliche erhalten ſoll.
Abbruch der Aloe Beziehungen zwiſchen Polen

und rDie polniſche Telegraphen- Union meldet aus Warſchau
Am Sonntag um 10 Uhr 20 Min. vormittags überreichte
der Vorſtand der politiſchen Abteilung des Miniſteriums
des Außern, Dr. Carl Rader, in Begleitung des Re
ferenten für deutſche Angelegenbeiten, Cajetan Moraski.
im Namen der polniſchen Regierung dem Grafen Keßler
eine Note in welcher unter Hinweis auf die Zuſtände in
Oberoſt, wo die deutſchen e den polniſchen Staats
intereſſen zuwiderlaufende Handlungen begehen und ge
meinſam mit den Bolſchewiſten vorgehen, die bol niſche Ne
e die Uberzengung ausdrückt, daß weitere Ber
andlungen mit der deutſchen Regierung zwecklos e gar

für die innere Ordnung in Polen ſowie ſür die
a hatige Beziehungen ſchädlich wären. Aus
ründen ſähe ſich die volniſche Regierung Henöligt, die

diplomatiſchen Beziehungen mit der deutſchen Republif
abzubrechen und erſuche den deutſchen Verkreker, unver
galt ſamt dem geſamten Perſonal dex Geſandtſchaft
ie Republik Polen zu verlaſſen. Graf Keßler erlarte

er werde in der nächſten Richtung die Grenze des Stookes
verlaſſen. (W. T. B.)

Kiew in der Hand der Revelutionäre,
Kiew iſt am Sonnabend nachmiktag von Truppen des

Direktoriums beſeht worden. Schwere Straßenkämpfe

figen
teſen



wurden vermieden und die Regierungstruppen entwaff
net. Der Hetmann dankte ab, das Kabinett iſt
zurückgetreten. Die Macht iſt an das Direktorium über
gegangen, beſtehend aus Winitſchenko, Petliurg,
Schwetz, Andrejewsky. Einzelne Reſſorts werden bis zum

Bildung der Regierung von Kommiſſaren verwalket.
der Stadt herrſcht vollkommen Ruhe und Ordnung
echterhalten durch Truppen des Direklorinums und

)e e onTruppen.

Die Lage im Reiche
An die Arbeiter!

Die Errungenſchaften der ſozialiſtiſchen Revolution
find kg Gefahr, die drohende Kataſtrophe zeichnet ſich täg
lich deutlicher ab. Vergeßt nicht, wie wir ſtehen. Der
Krieg hat uns arm gemacht, die Niederlage noch
ärmer, unſer Boden iſt vernachläſſigt und ausgeſogen,

Lintreffen des Direktoriums und bis zur endgültigen

ſie innerhalb einer von der zuſtändigen Behörde bezeich
neten Friſt b zwligfern. Wer zuſtändige Behörde
iſt, beſtimmt die Landeszentralbehörde. Unbefugter Be
ſitzer iſt, wer ohne Willen der Regierung oder der ihr

len Organe den Beſitz ſolcher Waffen erlangt
hat oder evhaut

gleiche Verpflichtung liegt denjenigen ob,
der Heeresgerät umd Heeresgut aller Art (Fahrzeuwge,

h

T

unſer Vieh abgeſchlachtet, unſere Verkehrsmittel ſind her
untergekommen, die Produktionsanlagen für die Herſtel
lung von Friedensgütern abgenntzt, teilweiſe ruiniert, die
wichtigſten Rohſtoffe mangeln. Drückende Waffenſtill
ſtands bedingungen lähmen unſere Bewegungsfreiheit. Un
gehenerlich ſind die Laſten, die der ſitegreiche Feind uns
aufbürbet.

Arbeiter!
es, das Verhängnis abzuwenden. Jhr müßt unſere zu
ſammengebrochene Wirtſchaft wieder aufrichten, Jhr müßt
dafür ſorgen, daß uns Hunger und Bürgerkrieg erſpart
bleiben und das, was unweigerlich auf Hungerkrieg folgt,
die Verwüſtung aller Errungenſchaften der Revolution,
Eurgz Revolution. Jhr müßt arbeiten, der Sozialismus
verläugt Arbeit, er kann nur beſtehen auf Grundlage der
Arbeit. Wer feiern muß, ſoll Unterſtützung bekommen,
aber wer feiert, obwohl er arbeiten könnte, macht ſich und
die andern ärmer, verſündigt ſich an ſeinem Volke und
deſſen ſozialiſtiſcher Zukunft, hilft den Zuſammenbruch be
reiten, der ſchließlich auch ihn ſelbſt verſchlingt,

Arbeiterl! Bleibt nicht in den Großſtädten zu
ſammengedrängt, wo die Jnduſtrie Euch nicht genug Ar
beit verſchaffen kann, weil es an Kohle und andern Be
triebsſtoffen fehlt und wo Jhr ſchließlich Hunger leiden
miütßt, weil die Lebensmittel nicht herangebracht werden
können. Geht hinaus auf das Land, in die
Stäbte der Provinz. Die Kräfte, die in Berlin
und andern Großſtädten brachliegen, werden dort drin
gend gebraucht. Geht zu den Arbeitsnachweiſen, die wer
den Euch ſagen, wo Jhr lohnende Arbeit findet, die Euch
nährt und das Volk retten will. Keiner darf ſich darauf
verſteifen, in dem Orte zu bleiben, in den er während des
Krieges gekommen iſt. An der Vernunft, an der ſo
zialiſttſchen Diſziplin jedes einzelnen hängt das Daſein,
die Freiheit und Zukunft unſerer ſozialiſtiſchen Republik

griffen jeglicher Reaktion, rettet ſie auch vor dem Ruin
durch Hunger und wirtſchaftliche Auflöſung

Der Rat der Volksbeauftragten.
Hagſe. Scheidemann. Dittmann

Barth.
Verordnung über die Entwaffnung.

Der Rat der Volksbeauftragten erläßt folgende Ver
ordnung über die Zurückführung von Waffen
und Heeresgut in den beſetzten Kreiſen

Trotz aller ergangenen Aufforderungen und Kontroll
maßnahmen befinden ſich noch immer zahlreiche, aus dem

Ebert. Landsberg

Beſitz der Heerasverwaltung ſtammende Waffen, ſowie be
Heantende Mengen an Heeresgutz und Heeresgerät unbe
fugterwetſe im Beſitz von entlaſſenen Soldaten und von
Zivilperſowen. Dieſe d könmen nicht länger ge
duldet werden. Die Reichsregierung ſieht ſich daher genötigt, dieſen entgegen zu treten. Wir verordnen So
mit ſofortiger Geſeheskraft:

Wer ſiebefindet die aus Heeresbeſtändem ſtammen, iſt venpflichdet,

Roman von Julig Jobſt.
5. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Denk' am deinen Jungen, Walter, umd an Jetbe.

Haſt da all die frohen Hoffnungen vergeſſen, die wir an
die Liebe dieſer prächtigen Kinder knüpften Seit der
früheſtem Jugend halten ſie treulich zueinander, amd in
den letzten Jahren iſt dieſe Kinderneigung veif geworden,
Die beiden lieben ſich und wiſſen, daß ſie fürs Leben ge-
bunden ſind. umd daß ihre Väter ihrew Bund ſegnen
würden. Haſt da ein Recht, das, was mit deiner Einwilli
gumg geſchah, zu zerreißen Auch über dein einziges Kind
wirſt dar Unglück bringen. Walten beſinn dich, opfere
nicht deiner einlichen Rachſucht das Glück dieſer heran
wachſenden Generation Willſt du dich durchaus ſelbſt
ſtändig machen, ſo tue es, aber gehe nicht unter die Kon
kurrenz. Beſchlafe es noch gib mir die Hand darauf.“

Jägev hielt Thoma die Hand hin, die nach einem kurzen
Zauderm erßaſzt wurde.

„Biſt doch ein anſtändiger Kerl, Walter ich wußte
es a. Nun kann ich doch in Ruhe meine Suppe eſſen.
Die Viertelſtunde iſt ein bißchen lang geworden.

Hachend) ſah er dem Foutſtürmenden nach. Dann
griff er nach dem Klingelzug und zog, daß es laut durch
das Haus ſchallte, allen Jnſaſſen meldend, daß dem
Haushenn wach dem Mittageſſen verlbazgte.

Und während der gilte Jäger in wiedergefundener Be
haglichkeit ſeiner geliebhen Hausfrau gegenüberſaß und
inth geſundem Appetit der reichlichen Mahlzeit zuſprach,
eilbe Thoma mit beflügelten Sohlen ſeinem Hauſe zu,
wo ihn Tante Eliſe voller Ungeduld erwartete Jhr
war ſchon lange um ihr Eſſen bange.

Vor ſeiner Tür traf er Chriſtian Hoß, das Faktotum
des Hauſes Guſtav Dohmn, der Gärtner Diener und

Jn Eurer, nur in Eurer Hand liegt

VNotwendigkeit

insbeſondere Kraftſahrzeuge, Pferde) im Beſitz
hat, ohne ſich über den rechtmäßigen Erwerb dieſer
Gegenſtände aus weiſen zu können. Handelt es ſich um
militäriſche Bekleidungsſtücke oder Ausrüſtungsſtücke zum
perſönlichen Gebrauch, ſo iſt dem Beſitzer der Nachweis
des unrechtmäßßigen Erwerbs zu führen

8. Wer ſich nach Ablauf der Friſt in unbefugter
Weiſe noch im Beſitze von Gegenſtänden der in 88 1 und
2 bezeichneten Art vbefinder, wird, unbeſchadet einer nach
den allgemeinen Stra en wegen der unbefugten Anertz

eignumg etwa bereits verwirkten Strafe, wegen Unter
laſſung angeordneten Ablieferung mit Gefängnis bis

mit einer dieſer
Wer

kommt bleibt für eine etwaige
guf den abgelieferten

inbefugte Aneignung ſtraffrei. Die
gen erlläßt die Landeszentwalbe

Der Rat der Volksbeguftragten.
Haaſe. Scheidemann Dittamanm. Landsberg.

Baythh. (W. T. B.)
Fehrenbach über die Einberufung des Reichstages.

Der Reichstagspräſident Fehrenbach äußerte ſich
einem Preſſevertreter gegenüber über die von ihm an
gekündigte Einberufung des Reichstage s. Er
wies zunächſt darauf hin, daß es geradezu lächerlich ſei,
bei ihm gegenrevolutionäre Abſichten zu vermuten. Er

werde auseine J ie
die Auffaſſung der R

ſeien bereits abge
daß diet pr ndendes deut 1 Volkes Und

lehrer der engegengeſetzten Anſchauung ſind. Ferner
werde er darauf hinweiſen, daß alle von feindlicher Seite
kommenden Außerungen einſtimmig dahin lauten, daß
unſere Gegner die jetzige Reichsleitung nicht für verhand-
1 ig halten. Jch muß danach annehmen, betonte

daß unſere Feinde aus dieſem Grunde mit uns

eines weigteren Vorgehens meinerſeits.
Der pſychologiſche Grund liegt einfach darin, daß ich den

deutſchen Reichstag nicht erſt unter dem Druck des Feindes,

en ne eigener freier Entſchließung zuammentreten laſſen wollte, wenn er notwendig würde.
Das Frontheer für ſchnellſte Einberufung

der Nationalberſammlung.
Die Delegierten der Frontſoldaten tagten am Sonn

abend mittag im Zirkus Buſch in Berlin. Die Verſamm-

Ebert ſoTerr Wein
der Enfwaf

ſo könnten die Nahrungsmittellieferungen der Entente
erſt ſo ſpät eintreffen, daß wir inzwiſchen Hungerrevolten,
Plünderungen und den Krieg aller gegen alle hätten. Dies
ſei die wahre Abſicht Liebknechts und derjenigen in der
Regierung, die ſich noch nnabhängige Sozialdemokratennennen. Für den am 16. Dezember zuſammentretenden
Zentralrat der A. und S.Räte forderte Kamerad Biſch
lager auf, nur ſolche Delegierte zu entſenden, die erklären:
Jch verlaſſe den Reichstag nicht eher, als bis die Wahlen
ur Nationalverſammlung für den 2. Januar angenommen
ind. Zum Schluſſe wurde eine entſprechende Ent
chließung angenommen, in der auch die Übertragung der

ollzugsgewalt auf die Regierung durch den Beſchluß des
Zentralrates vom 16. Dezember gefordert wird.
Die Mehrheitsſozialiſten für die frühere Einberfuung der

Nationalverſammlung.
ſozialdemokratiſche Mehrheitepartei hatte am
mittag in Berlin drei große Vokksverſaanan

e W
Hausverwalter in einer Perſon war und dieſen Poſten
ſchom ſeit dreißig Jahren inne hatte. Er gab ihm einen
Brief des Kommergzienrats, und Thoma ſah ihm an, daß
er noch nichts von dem wußte, was drohend über den
beiden Häuſern ſtand.

„Die Jette kommt nächſten Monhag, Herr Thoma.“
„So, ſo. S

bleibt ſie für Chriſtian

Die
Sonmtag

m hS

„Und dann immer da.blieb ſtehen und wartete vergeblich auf eine Antwort
Dann zog er die Mütze und ging.

Thoma bemerkte es gar nicht. Er ſchloß auf, ging
auf dem Flur ſchweigend an Eliſe vorbei, betrat ſein
Zimmer, ſetzte ſich vor den Schreibtiſch und öffnete den
Brief. Er wußte, was darin ſtand Vetter Guſtav
war ihm zuvongekommen. Die Firma Guſtav Bernhard
Dohm beſtätigke die Kündigung ihves Prokuwriſten umd
ent hob n ſofort jedes weiteren Dienſtes

Der Riß war da, und der kleinlichen Seele eines
Walter Thomg ſchwindelte plötzlich vor dem Abgrund,
der ſich vor ſeinen Augen guftat. Er ſaß vegungslos da,
den geöffneten Brief vor ſich. So fand ihn ſeine Schwä
gerin. Und als ſie die Unglücksbotſchaft las, brach ſie
haut jammernd in Tränen aus.

„Was wird Wilhelm dazu ſagen, Thomg und
ſhe.

2, Kapitel.
Chriſtian warum haſt du den Kirſchbaum um

gehauen?“
„Weil der Her Kommerzienrat es befohlen hat, Fräu

lein Jetthe.
„Du ſollſt mich nicht Fräulein nennen.“
„Höherer Befehl, Fräulein Jette,“ erwiderte Chriſtian

v zwinkerte mit den treuen, vlauen Augen ſeinem Lieb
tng zu

Jette ſtampfte mit dem Fuß den Boden und rief: „Es
war die höchſte Zeit, daß ich heim kam. Mein lieber

5

3

lungen einberufen, in denen die Volksbegafragten Ebert,
Scheidennann und Landsberg ſprachen. Jm Zirkus Buſch
erklärte der Volksbeguftragte

Ebert

unbedingt fortgeführt werden können.

w. den Termin zur
Wochen fräher

averſichte S T.Einem Verkreter des W. T. B. erklärte der Bolks-
beauftragte Ebert über die Stellung der Regierung zu
der von rheiniſchen Kreiſen geſorderten rheiniſchweſt
fäliſchen Republik
Die Regierung in Berlin hat volles Verſtändnis für

die Nöte der Rheinlande inſolge der Beſehung durch
feindliche Truppen und iſt dauernd bemüht, Erleichte-
rungen durchzuſehen. Die Beſorgniſſe wegen der Ent
wicklung der kirchlichen Frage beruhen mehr auf dem Be
dürfniſſe der Agitation und ſind kein Grund zu einer ſtaat
lichen Trennung von Preußen, deſſen Grundgeſetze erſt
durch die Konſtituante geſchaffen werden ſollen. Man
hat ſich im Reiche gewöhnt, die Verhältniſſe in Berlin
unter einem ungünſtigen Lichte zu betrachten. Die lär-
menden Außerungen von

hieſigen Regierung angeſehen, die ſich ſedoch allen Anfein

ſchen entgegenzun wirken

Ein Lehrer als Geheimrat,
Der Lehrer Gufkav Mein zel wurde zum Geheimen

RPegierungsrat und vorkragenden Rat im Miniſterium
für Wiſſenſchaft, Kumſt und Volksbildung ernannt

Wahlniederlage der Unabhängigen.
Das Ergebnis der Wahlen für die Delegierten zuan
Zentralrat in Bern ergab für die Mehrheit Sſozia
liſten 349 Skimmen, für die Unabhängigen 281 Stimmen,
für die Jntellektuellen 79 Stimmen. Es ſind ſomit ge
wählt 7 Mehrheitsſozigliſten, 5 Unabhängige und ein Ver
treter der Jnkellektuellen.

Jn der Sitzung der Soldatenräte GroßBerlins wur
dem zum Zentralrat vier Mitglieder der Mehrheitspartei
und zwei Unabhängige mit 294 gegen 121 Stimmen nach
dem Verhältmiswahlſhſtem gewählt

Verantwortlicher Redakteur Franz Rö ßner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
e

Kirſchbaumm, auf dem ich ſo oft h habe. Weißt du
noch, wie du mich herunter geholt haſt mit Wilhelm, als
ich das erſtemal mit ihm droben war und ich mich nicht
hinunter getraute. Und nun liegt er da. Abſcheulich!
Du hätteſt doch dem Vater abraten können, Chriſtian
„Jch hätte es ſchon getan, aber der Baum wäre doch

eingegangen er war ſchon krank und drug nicht mehr.
Sehen Sie mal in das Loch hinein, Fräulein Jette, ſehen
Sie die kleinen Steine drunten ier iſt ein Kieslager,
und aut dem wächſt nichts. Abs der Kirſchbaum mit
ſeinen Wurgeln bis dahin reichte, ging er elendiglich ein.
Auf kieſigem Grund gedeiht nichts, das iſt wie beim

auch nichts,Menſchenhenzen, das hart iſt, da gedeiht
deine Liebe und keine Guttat.“

„Soll denn hier kein neuer Baum gepflanzt werden?“
„Doch, Fräulein Jette. Wir nehmen den Kies weg

umd füllen mit guter Erde auf und dann pflangen wir
im Herbſt einen jungen Baum hinein Unter den Steinen
iſt wieder guter Nährboden. Ja, ja, bei der Erde iſt es
gerade wie bei den Menſchen, die zeigen auch oft der
Welt nur ein hartes Hers, aber wenn man all das Harte,
gerade wie den Kiesgrund hier, forträumen könnte,
ſtößt man auf guten, weichen Grund. Es muß ſich nur
einer aufs Graben verſtehen. Ach der Herr Kommer-
zienvat.“

Dohm war von beiden unbemerkt über den weichen
Raſen gekommen. Er gedachte ſeine Tochter zu über
waſchen So hörte er die Worte Chriſtians, und ſie
weckten in ſeinen Augen ein ſeltſames Licht,
fortbvannte, als ſich Jette zärtlich

„Haſt Du gehört was Chriſtian predigte ſagte ſie
hachend. „Er iſt der reine Philoſoph und ſtellt ſeine
Worte wie unſer Paſtor. Sag, Vater ob ich mich wohl
auf das Graben verſtände, wenn es mal not däte

(Sortſetzung folgt.

mes das nochin ſeinen Arm hing.



Bekanntmachung
betr. Pferdeverſteigerung für die
Kreiſe Merſeburg u. Mansſelder

Seekreis.
Am Donnerstag den 19. Dezember

1918. 9 Uhr vormittags ſindet in den
Stallungen der Landwirtſchaftskammer
Win a. S., Lutherſtraße, die Ver

eigerung von ca. 250 Militärpferden
meiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt.

Zugelaſſen ſind zum Ankauf der
arbeitsfähigen Pferde nur ſolche An
gehörige der Kreiſe, die im Beſitz
einer von den in Frage kommenden
Landratsämtern ausgeſtellten weißen
oder roten Pferdekarte ſind. Händlern
iſt der Beſuch der Verſteigerungen
arbeitsfähiger Militärpferde und das
Bieten darauf unterſagt.

Kriegsanleihe wird bis zur Höhe
des Kaufpreiſes in Zahlung genommen.
Ausgenommen von der Annahme iſt
der laufende Zinsſchein der zur Ab
gabe kommenden Kriegsanleiheſtücke.
Dieſer wird dem Käufer belaſſen. Da
für hat der Käufer die Stückzinſen
vom Zahlungstage an bis zum Tage

der Fälligkeit dieſes Zinsſcheines zu
entrichten.

Zanmzeug iſt mitzubringen. Das
verſteigerte Pferd iſt ſogleich mitzu
nehmen.

Garniſonkommands Halle.
Veröffertlicht:
Merſeburg, den 14. Dez. 1918.

Der Landrat.
J. V. Kürſten.

Bekannimachung.
Den Familien der Mannſchaften,

denen für die zweite Hätfte des
Monats November 1918 Familien-
unterſtützung zuſtand, iſt diese bis
zum 31.
guf die Fortdauer der Bedürftig-
keit weiter zu gewähren.

Den Familien der Mannſchaften
die ſich nach dem 0 Novemb. 1918

noch bei den Truppen befunden
haben und dies durch Beſcheinigung
der für die Em laſſung zuſtändigen
Stellen nachweiſn, iſt die Famtlien
unterſtützung über den 31. Dez 1918
hinaus werter zu zahlen Sie er
halten die Familienunterſtützung
bis zur Entlaſſung und außerdem
noch zwei Halbmonatsraten als
außerordemliche Unterſtützung.

Weitere Verfügung folgt.
Berlin, den 6. Dez. 1915.

Miniſterium des Jnnern.
Jm Auftrage:

ger Untorſchrift.
Bexröffent icht,

O

Kreitsausſchuſſes.

Freiherr von Wilmowsky
des

Auf Anordnung des Herrn Staats
kommiſſars für Demobilmachung
1. Allen Arbeitern, Arbeiterinnen und
Angeſtellten, die am 9. und 11. Nov.
d. Js. die Arbeit eingeſtellt haben,
iſt der Lohn für dieſe Tage zu zahlen
2. Allen Arbeitern, Arbeiterinnen und
Angeſtellten die gegenwärtig in den
Arbeiterräten der einzelnen Betriebe
kätig ſind, iſt für dieſe Tätigkeit der
bisherige Lohn weiterzuzahlen.

Bei Differenzen erwarte ich um
gehend Bericht.

Merſeburg, den 22, Nov. 1918.
Der Regierungspräſident.

gez. v. Gersdorff.
Veröffentlicht:
Merſeburg, den 14. Dez. 1918.

I 2355,18. Der Magiſtrat. S
Roß en Fleuwereneragef
Fndet am 17. Dezember 1918
be Naundorf, Oberbreiteſtr.

vorm. o. 910 Uhr Nr. 1001 1100
e e 10 a 1101 120011--12 Uhr Nr. 1201 1300

nachm. v. 2 e 1301 1400
s Hesfſrent, Brühl No. 6,

vorm. 9-10 Uhr Nr. 1401 1500
e 10 1501 1600nchm. v. 23 1601 1700
e -4 1701 1200n e 1801 1900ſtatt. Ein Anlpruch auf eine be

tm mte Art von Fleiſch oder Fleiſch
ren beſteht nicht. T. A. L 1446 18

Wexrſeburg, den 16 Dez. 1918
Was enbtühche Bebenurntstelamt.

Ausgabe von Mark
auf Abſchnitt 45 der Quarkkarte
am Mitiwoch den 18. Dezember
1918 für den Reſt der Kunden der
Verkaufsſtellen Alvert, Schmale
Str. 15, und Vogel, Roßmarkt 17,
ſowie für die Kunden der Verkaufs
ſtelle Fiſcher, Weitzenf. Str. 12.

Gegen Vörlegung der neuen
Huarkkarte werden auf den Kopf
60 gr Quark zum Preiſe von 12
Pfg. zugeteilt.

Merſeburg, den 16. Dez, 1918,
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L. A. II. 3508/18.

Dez. 1918 ohne Rückſicht

Ausgabe der Butter
am Gornghend den 21. Oez. 1918.

Abgabe der Marken bis Donners
tag abend.

Es werden zugeteilt: auf jede
Stadtfettmarke 40 gr Butter zum
Preiſe von 32 Pf. und auf jede
Zuſatzfettmarke (mit dem Aufdruck
C S und 6) 50 gr Butter zum
Bretſe von 40 Pfg.

Merleburg, den 16. Dez 1918.
Das ſtadtiſche Lebensmittelamt.

A U 3501 18.
mrlche Annahme und Ver-
Eſeſtelle für getragene Bellei
ung Merfeburg, Karlſtr.

Fernſprecher 591.
Mittwoch den 18. Dezember 1918,

vormittags 9-12 Ahr,
Annahmetag.

J. 1986/18. Der Magiſtrat.
Land wirtſchaftliche

gJnventar-Aubtion.

nalverſammlung iſt unverzüglich

und in die Häuſer verteilen laſſen
ſondere Liſte aus zufüllen,

zur beſonderen Pflicht, de Liſten
haltangevorſtände zur Ausfüllung

bis abends 7 Uhr im

oder dergl.) abzugeben.

Verzögerungen eintreten.

in die Liſte aufgenommen iſt.

Freitag den 20. Dezewber d. J.
von vormittags 10 Uhr an

findet im Hermann S ffmann
ſchen Grundſtück zu
Merſeburg der Verkauf
ſamten leb. u toten
insentars öffentlich, meiſtbi
gegen Baarzahlung ſtatt und zwar

2 ſehr gute Pferde fährtg),
4 Rüſtwagen, J Getreidemäher
(Ableger), Grasmäher, 1Drit
maſchrne, 1 Häckſelmaſchine,

1 ZJemrifuge, Butterfaß,
eiſ. Pflug, Satz eiß. Eg ger
1 Ackerſchleppe, 1
1 Kartoffelheber, ſowie noch
viel verſch. Acker, Haus und
Wirtſchaftsgerät

Jm Auftrage des Beſitzers:
Albert Franke, Auktiongtor.

Freiwillige Auktion.
Sonnabend den 21. Hezbr. d. J.,

von vormittags 10. Uhr an
werde ich im Gaſthaus Zum halben
Mond, Gottharötſtr. hier, folgende
Gegenſtände öffentlich meiſtbietend

mit Matratzen,
Stühle, 1 Kinderwagen, 1 Kin
derſtuhl, 1 Kinderbadewanne,
2 Schlitten, 1 eiſernen Füllofen,
Küchenbörde, andere Küchen
geräte, Kinderſptelſachen und

Wirtſchaftsger ät.
Die Gegenſtände ſind noch gut
erhalten

Albert Franke, Auktiong'or.

Cehnholz
in Buche, Kiefer. Eiche, Erle uſw.
in Kloben, Rollen, Knüppel, in
Waggonladungen billigſt.

D. Berkmann,
Berlin W. 87, Bülowſtr. 56.

F1 Paar Zugochſen
ſtehen zum Verkauf

Mälzau Nr. 12,
Wiener Welodig Atkardion
(woch neu), ſowie
ein Page GSchnürStiefeln
(Rindsleder) Gr. 40 zu verkaufen.
Wo ſagt die Exved d. Bl.

Dolizeihund
iſt zu verkaufen

Roer Brückenrain 11.

an
zu verkaufen Neumarkt 63.

15000 Hark
erſte Hypothek ſofort geſucht.
Offerten unter I R I11 an

die Exped. d. Bl.

c

Heuwender, Kartsffelwäſche,

Krümmer,H. Taltza, nan
n

c
4

e

gegen Baarzahlung verſteigern, und

zwar S3 Pianos (noch gut erhaltend,

i Gee g 21Schreibttſch, 1 Kleiderſchrank
1Nähmaſchine, l Küchen ſchrank
1 Flurgarderobe, 4 Bettſtellen

4 Tiſche, 16

uoch viel aneres Haus und

Geſch.-Nr. I Nr. 2422/18.

Wahl zur National- Verſammlung
Mit der Aufſtellung der Wählerliſten für die Wahl zur Natio

wahlberechtigten Einwohner hienger Stadt haben wir Liſten anfertigen

Die ausgefüllten Liſten ſind von dem Haushaltungsvorſtand am
Freitag den 20. Dezember 1918 in der Zeit von vor
mittags 8 bis mittags 1 Uir und nachmittags 3 Uhr

unter Vorlegung der Ausweispapiere (Geburtsſchein, Anmeldeſchein

Die auf der Rückſeite der ausgegebenen Liſten aufgeführten An
merkungen ſind bei Ausfüllung der Bogen genau zu beachten

Es wird gebeten, die Eintragungen in den Liſten recht deutlich
zu ſchreiben, damit bei Aufſtellung der Wählerliſten keine unnötigen

Es lieat im eigenen Intereſſe eines jeden wahlberechtiaten
Deutſchen, gleichviel welche politiſche Geſinnung ihm eigen iſt, ſich in
die Hausliſten einzutragen da nur derjenige wählen kann, welcher

Merſeburg, den 16. Dezember 1918.

vorzugehen. Zur Aufnahme der

Für jeden Haushalt iſt eine be

Den Hausbeſitzern bezw deren Stellvertretern machen wir es
nmgehend an die einzelnen Haus
weiterzugeben.

alten Rathauſe, Burgſtraße Nr. 1

eſchan bei
des ge

e

Der Magiſtrat.

In

Chpriſthäume

in reicher Auswahl, ſelten ſchön
gewachſen.

Lucwig, Rischmühle,

Chtiſthäume
Von Dienstag den 17. ds. Mts.

an ſtehen bei uns Chriſtbäume für
ſolide Preiſe im Grundſtück Enten
plan 3 zum Verfauf Peege.

Hugo Roye,
akad. Violinlehrer n. Goloſpieler

aus Cöln a. Rh.

erteilt Muſik- Unterricht in Merſe
burg und Halle.

Merſeburg, Leunger Straße 6.

Räuchern
von Wurſt und Fleiſchwaren
wird angenommen,

Räucherſpäne
hat abzugeben
Reinh chmidt, Sand 34,

in allen Preislagen
Elegant und gediegen in Form und Verarbeitung

Gute Stoffe

Gegr. 1881

Gröhte Auswaul!

el. 332
Kriegs-Anleihs wird in Zablung genommen

Grimmaiſ

Pla

und

M. Lunber, Leipzig
cheſtr. 522 Fernruf 6355

Bezug aller opttſcheund photographiſchen Artikel wie

Operngläſer, Feldſtecher, Bar
weter, Gtieltrillen, Kameras,

tten, Films uſw. J
beſtens empfohlen.

Entwickeln und Drucken von Bildern ſchnell

tadellos.
ſuchung zwecks Anpaſſung richtiger Gläſer

s e
Koſtenloſe Augenunter

Paletot
für e Jüngling von 14—16

u verkaufeng Kleine Ritterſtr 8, 1, Et.
Guterhal eres Fellschaukehpterd

zu verkaufen Halleſche Str. 119.
Noch gut erhaltener

Kehnnahl ohnnterftuhl)
zu kaufen geſucht. Off u. S R 606
an tie Exped. d. Bl.
5000 Mk ſofort oder ſpäter zu

verleihen. Off. unter
„80600* an die Exped. d. Bl.

Einfach mödl. Zimmer für zwei
anſtändige Herren zu vermieten

Zu erf Gotthardtſtr. 39, 1 Tr.
Daſelbſt gebrauchterselbſtfahrer

zu kaufen gelucht.
raulein ſucht ſofort möbliertestn ver Off. u. A B 25 an die

Exped. d. Bl.
z jr (Dachſtube) m. elektr.Möh Dmmer e zu verm.

Weitzenfelſer Str. 6, 1 Tr.
kinf möh Zimwer m Kochgelegen-

h ſt nur an Herrn zu vermietenel Zu erfr. in der Exp. d. Bl
Ein Holzüorh. ein Kinderſuhl-
ſchlitten, ein Blumentiſch u. eine

Hängelampe urſch. Str. 40.

I a
zu verkaufen

Zwer Herren ſuchen anſtändiges

möntertes Jimmer,
wenn mögl. mit Hochgelegenheit.

Offerten unter M W 26 an die
Exped. d. Bl

Zwei anſtändige Herren ſuchen
1 Zimmer mit 2 Vetten.

Gotthardtſtr. 40.

Als Schnerder in
für Damengarderobe empfiehlt ſich

Frau Wojrynfak,
Gr Ritterſtr. 5.

Bei
Gieht u. Rheumatismus,
Blutmarmut, Appetitlosigkeit,
ähberhaupt bei allen Schwächen und

Krankheiten des Blutes ist
Dr. Schuberts

St
sehr zu empfehlen. Za haben in der

Dom- und Stadtapotheke
zu Merseburg.

Klapierunterricht
nach bewährter Methode erteilt

Frau E. Toleisen,
Halleſche Str. 15 I.

Iſt G iſel
einige ausgeſuchte Stücke,

verkäuflich

D. üeschent nan

n Gumml-Varenbanz
ürahnels it einrin und

känn von keiner

S Svuite her
frotfen werden

Man on
rhe h. Kaut.

G

e Neu eingetroffen J
wanerwagene
(keine imprägnierte Wäſche)

en Kragenin allen
Formen u.

J Weiten.
Imhemdent.

an MMeften

Dasſ. auch in Papierwäſche,
Hallesche Dallerwasche-lodurrle

D. C Schatz, Halle a, S
56 Obere Steinstr 56

Verſand auch nach auswärts.

o retäglich frisch.

Carl Rauch
Markt.

O
Tanz Uwerrieh

Meine Tanzkurſe beginnen im
Januar 1919.

Einzel Anterricht für Damen
und Herren zu jeder Zeit.

Anmeldungen erbitte in meiner
Wohnung Schmaleſtraße 19.

C. Ehelins,

Fkuuen nd Kluder
ſucht zur Möhrenernte bei hohem
Lohn Trebſt, Gärtnerei, Noröoſtr.

Ein Geimerſügrer,Weiße Mauer 14 part, k. auch mit land wirtſchaftlichen Ar

Vom Nilitär entl verh. Kauf
mann der Köhlen und Baumate
rialtenbranche ſucht

beiten vertraut ſofort geſucht
Fröbel, Mühlberg 9.

LehrlingBüro od. Reiſepoſten wen de
Angebote unter R an dieOff. u. W 101 a. d. Exped. d. Bl. Geſchäftsſtelle d. Bl.

tto Zinsiy, Bäckermſtr.,
Olgrube 41.



7 Dienstag den 17. Dezember, abends 8 s Uhr, W

in der „Funkenburg“

öffentliche Verſammlung.
Refer. Arbeiterſekretär G. Krüger, Magdeburg.

Wena: „Was fordern die briegsheſchädigten Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen von

2. Freie Ausſprache.

Kriegsbeſchädigte, Kriegsteilnetmer und

e

dem neuen Dentſchland?“

Erſcheint in Maſſen!

Der Slekernter.

Kriegerwitwen!

S

Tücht.
ſofort oder I. Januar geſucht.

Kloſter 7.

Aufwartung
geſucht. WeddyPönicke,

Kleine Ritterſtr. 7.

Nommer- e
h r

noch heute
Montag

Abeltrt werden geſ.
Bläcter aus dem Tag bach einer Wegewmüden. Erstkl Volks- Sehr in einem e e
und fünf Akten. Hierzu das mit grokem Berfall aufgenommene Beiprogramm.

Richter, Baumſchulen.
Ab Dienstag bis Donverstag: „Die Sprache der Vergangenheitt« Hervrorrsgendes,

orgreifendes Schanesprel. Hierzu ein erst lassiges Beiprogramm.

ſClooll-Tpe er
erbbeenetag den 17. Degembesr 1918,

abends 358 Ahr e
Zum letzten Male
Größter Lacherfolg

Der Weg zur Hölle.
Schwank in 3 Akten

von Kadelburg.

Donnerstag den 19. Dezbr.
abends 38 Ahr:

Gaſtſpiel von Ludwig Heine
Zum letzten Male!

Das Hreimäderlhaus
Singſpiel in 3 ar von Frau

Schubert.

Sozialwiſſenſchaſthicher

Kurſus (3. Abeud)
Dienstag den 17. Dezbr abends8 Uhr, im „Herzog Chriſtian
Geld, Kredit, Banken, Kipial.

Die Leitung der See um
Bildungshalle,

Bergſchlößchen.

Kulmbacher ff.

Jg. Kaufmann,
22 J, ſucht die Bekanntſch. einer
netten intellig. Dame, was Vermögen erwünſcht. zwecks foäterer

Heirat. Offerten, mögl mit Bild,22 B an die Exped. d. S

Achtung!

Neun-Eröffuung!
gehe h gehrten Publikum non Merſeburg und

Johannisſtraße 6
ein

Roßwurſt und FleiſchwarenGeſchäft

S Mitte dieſer Woche W eröffne Zum Verkauf
gelangen Primg Danerwurſt, Schlackwurſt, g füllterSchinken, Thüringer Fleiſch und Leberwurſt, ſowie
Frankfurter Würſtchen

Es iſt mein Beſtreben, meine Kundſchaft reell und
billig zu bedienen.

Merſeburg, den 16. Dezember 1918.
Um gütigen Zuſpruch bittet

hochachtungsvoll Ankon Kolbe.

Achtung! Achtung!
i

Ppraktische
Weibnaehls Gesehenbe

rig Mec
e eurFrischhaltung aller Nehrungswitte

Glas und Porsellan für Haus und Küohe.

Paul Ehlert n
ten

III III I. T

ausgefahre vom gesamten Masikkorps des aktiven 2.Feldartillerie- Regiments Nr. 55, nur
(Leitang: Obermusikmeisrer K o n r an).

Otto Trautewein.

tn S unkenbure. S S
e den 18, Dez. abds. “48 Uhr

e Se73 2on
e

r 0 e r a m m e
e Dienstag bis R Bonneratas

an ne SanCinophon- Theater
Große Ritterstraße 1.San

Graf Michael,
S Drama in 5 Akcren nach dem Roman von Karl Hauptmann
J In der Hauptrolle Friedrich Zelnik,

Die Wette um eine
7 Seele.Ein tragisches n one ter Lustspiel in 3 Akten mit

in 6 Akre Lia Ley.
e e SSSSSAnaumarbeiter

für unſere hieſige Bauſtelle ſofort
geſucht.

Julius Berger, [lettau Ab,
VaudüroKhrbisdorf Bez Halle a S

Geſucht gebiſdetes Frl.
für nachmittag zu 5jähr. Mädel

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Junges Mädchen

als Kufwarkung
für vormittags geſucht

Weißenfelſer Str. 40.

Die Reise in's
Eheslück.

e

Schneider
ür Kinderkleider ins Haus ge
ſucht Zu erfragen in d. Exp. d. Bl

Waschkfrau
geſuckt, gegen gute Bezahlung und
Verpflegung Luiſenſtr. 24.

Aufwartung
für vormittags geſucht.

Wetzel, Bahnhofſtr. 4
Unabhängige Frau oder junges

Mädchen als

Aufſ wartung
für einige Vormittagsſtunden ge
ſucht. Frau Bruns, Gotthardtſtr. 27.

Für bald ſuche ich eine fend
e üche, gewandte Verkäufer mitM quten Manieren in Vertrauens

ſtellung, die möglichſt ſchon in a
Geſchäft tätig war, oder doch Lu
dazu hat. ſich als ſolche auszu

bilden. Off. u. P
ſener Wilwe

42 S möchte ſ. weil ganz allein

ſtehend, wieder m. kl. Beomten ver
heiraten. Off. unter „Witwe“ an
die Exped d Bl.

2 Friſeurgehilfen
ſofort gelucht.
Alfred Kluge, Bahnhofſtr.

Zu ſofort oder Oſtern
ein Gteirdrucker Lehrling

e er günſtigſten Bedingungen ge
Albert Bruns, Gotthardiſtraße 27,

Lenrlimg
ſucht Oſtern

A. Jänicke, Schmiedemſtr.
Atzen dorf

Ein Lehrling
kann Oſtern in die Lehre eintreten.
H. Presch, Barbier u. Friſeur

Roßmarkt 2.

Lehrlinge
ſtellt ſofort und Oſtern ein

Buchdruckereioh. ſottenroid Sohn.

Verloren Broſche mir Photo-
graphie (Soldat.

Wiederbringer erhält Beloh
pung Zu erfr. in der Exped d. Bl.
Hrauner GluceeeHoneoſchuh
auf dem Wege Poſt Bahn ver
loren. Wiederbringer erhält Be
lohnung in der Exped d. B.

Ein Portemonnaie mit zirka
6 Mk. Jnhalt, ein Lebensmittel
n auf den Namen Hoffmann
Schuhmachermſtr., lautend. 2 Magermilchkarten und Gutſchein für
Fleiſch bei Kellermann verloren.

Bi te abzugeben gegen Beloh
nung Buorg er I2, 2 Tr.

Verloren
goldene Armbanduhr von Weißen
felſer Str. bis Schügenhaus. Der
ehrliche Finder wird al ſel
bige gegen ſehr gute r
abzugeben in der Exped. d.Hierzu eine Beliose



Bee

Einbruchswertzeug gefunden. Die aufgefundenen Gegen

Das innig empfundene Lied O du mein Troſt von Fran

Betlage
o ehrten

MMerſebürg, 16. Dezember.
Fürs Vaterland geſtorben iſt an den Folgen einer

im Felde zugezogenen Krankheit der Vizefeldwebel Her
mann Stephan, letzter Sohn des Arbeiters Paur
Stephan, Obere Burgſtraße 10 wohnhaft, der damit drei
Söhne dem Vaterlande opfern mußte. Der Verſtorbene
war Jnhaber des Eiſernen Kreuges 2. Klaſſe. Ehre
ſeinem Andenken!

ver vie Zahlung der Familienunterſtützung erläßt
der Landrat eine Bekanntmachung in der vorliegenden
Ausgabe, auf die wir beſonders aufmerkſam machen.

40. Gramm Butter kommen in dieſer Woche auf
den Kopf der Bevölkerung zur Verteilung. Zuſatzverech
ugte bekommen 50 Gramm.

Der Stagtskommiſſar für Demobilmachung hat an
geordnet, daß allen Arvertern, Arbeitermnnen und An
geſtellten, die am 9. und 11. November die Arbeit ein
geſtellt haben, der Lohn fur dieſe Tage zu zahlen iſt. Auch
iſt dieſen, ſoweit ſie in den Arbeiterräten der einzelnen
Bekriebe tätig ſind, für dieſe Tätigkeit der bisherige
Lohn weiter zu zahlen.

Einer Diebesbande konnte man dieſer Tage hier
bezw. in Halle havhaft werden, die nachweislich die letzten
Einbruchsdiebſtähle verübt hätte. Am Sonnabend vor
mittag wurden funf Perſonen am Stadtpark beobachtet,
die Einbruchswerkzeuge Und einen großeren Koffer mit
ſich ſuührten. Zwe idavon, der Arbeiter Käſter und der
Soldat JFuedler von hier, fuhren mit dem Koffer mir
der elektriſchen Fernbahn nach Halle, wo ihre Feſtnahme
veranlaßt wurde. In dem Soffer befanden ſich 4 Enten
und 10 Hühner. Bei einer Streife im Stadtpark wurde
dann noch ein Sack mit 1 Ente und 4 Hühnern ſowie

die er wenn auch
ſeinem Hahn en und abgeben kann.

u ſerariſche Abventsanvacht im. Dom, veranſtaltet

Mich m jerma umung zu verſetzem, die ſonſt das nahende Weihnachtsfeſt
in Unſeren Herzen erzeuighe. Wenn es dem Vewranſtalſte rn
der munkaliſchenm Adventsandacht am Sonntag dennoch ge
bang, die zahlreich im Dom erſchienenen Beſucher auf kurze
Zeit dem Alltagsgetriebe mit ſeiner bangen Sorge und
dumpſfem Druck zu entrücken und. ihre Seelen zu Erbau
ung und gemüterfreuendem Genug emporzuheben, ſo war
dies die Wirkung edler Muſik, die beſondevs aus den
herrlichen, alten, zum Teil noch unbekannten Advents
und Weihnachtsliedern zu den Herzen ſprach. Die An
dacht gliederte ſich in drei Teile mit folgenden, den ge
danklichen Aufbau kenngeichnenden Uberſchriften: I. Macht
die Tore weit und die Türen in der Welt hoch“, 2. Siehe
ich venkündige euch große Freude, und 3. Jhr werdet finden
das Kind in einer Krippe liegen. Durch paſſende, die be
kreſſfendem Teile einleitenden Orgelſtücke und allgemeinen
Geſang wurden die Darbietungen des gemiſchten Chores
eingerahmt. Der Hirchenchor der Altenburg war zwar
micht ſehr zahlreich beſetzt verfügte aber über gute Stim
men Er erfreute durch friſche, ſatze Tongebung, Ton
Feinheit und ſchlichte edle Vortragsweiſe, die vielleicht
(urch etwas mehr dynanriſche Schabtierung noch gewinnen

würde. Jm erſten Teil der Andacht trat zu dem eigen
artig ſchönen, von Arnold Mendelsſohn nach einer alten,
aus dem Jahre 1608 ſtammenden bearbeiteten Chor
„Es kommt ein Schif, geladen bis an den höchſte ord“
mit ſeinem herben Charakter als wirkungsvolle Ergänzung

1690). Die übrigen Teile enthielten Chöre von Mich
Prätowius, darunter der unvergleichlich ſchöne „Es iſt ein
Reis entſprungen“, ſowie Jn Belhlehem ein Kindlein“
Ein wundervolles Ton wert war auch der zuletzt darge
boheme Chor „Vomm Himmel hoch, ihr Engel, kommt!“

Slenslag den Sezember
S

on Das muß die Zukunft erſt erweiſen. Um
ſlurgen iſt leicht; ſchwer iſt es, etwas wertvolles Neues
und Beſſeres zu bauen Aber neben dem Neuen muß
auch das gute Alte bleiben und zu ſeinem Rechte kommen.

Was immer das deutſche Gemüt erhoben hat iſt zu hüten
und zu pflegen Dagu gehört unſere ſchöne, deutſche
Weihnachtsfeier. Sie zeigt uns dreierlei. Zuerſt den

Zu Weihnachten in unſere Stube um ein Stück Natur mit
im das Hans zu nehmen. tomaniſche Völken, z. B. Die
Jhaliener, haben dieſen Naturſinn nacht, das beweiſen die
Dohen Dierquäleretemn und das Wegfangen dern Singvögel.
Den Tannenbaum will uns ein Stück des Waldes ſein den
Her Deutſche ſo beſonders liebt. Dichder, wie Walter von
der Vogelweide, Goethe und Eichendouff haben dieſem
Sehnen nach dem Walde oft als Ausdruck gegeben. Zum
Naturſinm kommt der Familien imnn. Weihnachten
iſt eim echtes Gamiltenfeſt. Die Sehnſucht des Soldaten
nach Hauſe war gerade immer an dieſem Feſte am ſtärkſem.
Freude am eigenen Heim der Zug nach Verinnerlichung
iſt ebenfalls ern Meremal des Deutſchen „Mein Haus iſt.
meine Burg. GEcht deutſch iſt endlich ein dritter Zug
den man als Himmels finn bezeichnen könnte. Wer
mun, wie das Tien, vom Jrdiſchen lebt führt doch ein
arinſeliges Leben. Zu bedauern iſt. der, wer nie den
Hauch aus einer höheren Welt verſpürt hat. Zu einem
geſunden Leben gehört, daß man ſich mit erhobenem Kopfe
Aben dem Staub erhebt „Vergißz, o Menſchenſeele, nicht,
Daß du Flügel haſt!“ Dieſe dret Gaben ſollen wir als
Erbgud mit in die neue Zeit hineinnehmen. Nach dem

ſtanden en ikbangondern er hat hohen Ewigkeitswert, der gerade durch das
Wenhmachtsſeſt eine beſondere göttliche Weihe erhält.
Zum Vortrag gebangten endlich noch zwei weitere Lieder
ch hört ein Bächlein vrauſchen“ Und „Sah ein Knab
im Röslein ſteh von Franz Schubert. Auch dieſe fein
ſinnig vorgetragenen Geſänge, zu denen wie vorher Prof.
Bithorm ſelbſt die Begleitung übernommen hatte, fanden
großen Anklämg. Mit dem Liede „Stille Nacht, heilige
Nacht wurde der ſchöne Aben geſchloſſen.

Jm Evangeliſchen Männer und Jünglingsverein
ſprach am Sonntag abend nach der üblichen Eröffnung
der Verſammlung durch den Vorſitzenden, Paſtor Wer

her, der ſeit mehr als vier Jahren als Feldprediger
tätig geweſene Paſtor Riem über ſeine Erlebntſſe beim
Rüchzuge des deutſchen Heeres aus Frankreich und Bel
giem. Rebdnen ſchilderte zunächſt die zuverſichtliche Stim

mung der Armee die über die Abſichten der Oberſten
Heeresleitung beſſer unterrichtet war als die Bevölkerung
im Vaterlande. Bereits Ende September ſet der Befehl
Zum Rückzuge auf die Magsſtellung auggegeben worden,
wodunch neben einer Ver kürzung der Front eine weſent
lich günſtigen Verteidigungsſtellung erreicht werden

ſollte. Der Zweck war, das rechte Magsufer zu halten
Das ſteil und bewaldet unſerer ſchweren Artillerie die

workeilhafteſtenn Stellungen bot. Kann daſelbſt einge
kwoffen, kam plötzlich der Befehl, dieſe Stellung innerhalb
7 Tagen zu räunmen, eine viel zu kurze Friſt, die ſpäter
um 10 Tage verlängert wurde. Die Räumung erfolgte
in muſterhafter Ordnung trotz zahlloſer Fliegerangriffe,
die mitunker vercht läſtig wurden, aber die Ruhe unſerer
Truppen nicht zu erſſchüttern vermochten So ging der
Rüchzug, der am 8. November von Oberkommando be
ſtimmt angeordnet und glücklicherweiſe durch gutes Wetter

Köln 1623) in Form eines lieblichen Wiegenliedes, deſſen
inteweſſamte Stimmführung entzückend wirkte. Herr Kan
on und Organiſt Gutbter leitete die Geſänge, welche von
ihm ſorgfälig vorbereitet waren, mit rhytmiſ
Zuſammenhalten und brachte die einleitenden Orgelſtücke,
Harunter eine Fuge über „Vom Himmel hoch da komm
ich her“ von Bäch, techniſch ſauber zu Gehör. Jhm und

em tüchtigen Kirchenchor herzlicher Dank! e
Die Weihnachtsfeier des Evangeliſchen Arbeiter

eins, die an Sonntag abend im Gaſthaus „Zuw guten

deichen Beſuchs und ſchönſten Gelingens Eingeleitet
wurde der Abend durch den gemeinſamen Geſang von

di fröhliche Hierauf, begrüßte der Vorſißende,
Schriftſetzer Krauſe die Erſchienenen mit herzlichen
Worten. Er gedarhte der politiſchen Umwandlungen, die
die letzken Monate hervorgebracht haben und forderte
Männer und Frauen auf alle Kräfte ber dem Aufbau des
weuen Deutſchlands einzuſetzen inſonderheit ſolle jeder am
Dage der Wahlen zur Nationalvenſammlung ſeine Pflicht
nach beſten Wiſſen und Gewiſſen kum. Nachdem raunt
Dandesrat Bothe die Verſammlung durch den Vortrag
von zwei Liedern „Heilge Nacht auf Engelſchwingen“
und den „Exlkönig“ won Schubert erfreut hatte ergriff
Pro Bithorn das Wort zum erſten Teil ſeiner Feſt
anſprache. Die Welt iſt anders geworden ſo führte er

ſtraffem

Quelle abgehalten wurde erfreute r eines recht zahl

umd leichſen Froſt ungemein begünſtigt wurde weiker,
andernfalls wären in dem ſchwierigen Berggelände große
Verluſte an Gefangenen und Kriegsmaterial unvermeid
lich geweſen. Am 10. November erreichte die Armee gleich
zeitig mit der ſeit 14 Tagen ausgebliebenen Feldpoſt die
Nachricht daß der Kaiſer abgedankt habe, ebenſo die Könige
von Bayern und Würſſteimberg. Man wollte die Kunde
micht glauben wurde aber bald durch zuverläſſige Berichte
von ihrer Wahrheit überzeigt. Daß Feld marſchall von
Hindenburg. ſich der neuen Regierung unterſbellt habe
und die Armee in die Heimat zurückführen werde, wurde
ebenfalls bekannt. Nun war es mit der Hoffnung, die
Stellung im Feindeslande noch dem Winter hindurch zu
halten, vorbei und der Rückzug ging mmauſhaltſam weiten
Bald kam der Befehlh, der Bildung von Soldatenräten
nicht entgegen zu treten und mit ihnen zu anbeiten, gleich
zeitig aber auch die Mahnung, möglichſt die Ruhe zu be
wahren und die Ordnung aufrecht zu erhaltent. Noch auf
dem Marſch durch Belgien deſſen Bevölkerung, von der
Umwandlung der Dinge unterrichtet, mit großer Frech-
heit gegen Unſere Truppen auftvat, trat Mangel an Pro
wignt umd Munition ein, weil man am Rhein die hiermit
bebadenen Eiſenbahnßüge zurückgehalten hahter Jn Laroge

die duxchziehenden Truppen wurden ſogar von ihnen mit
Maſchimengewehren und anderen Waſſen beſchoſſen, dieu Eine neue Welt aſt entſtanden. Iſt ſie aber beſſer junge deutſche Soldaten des dort befindlichen Rekruten

deutſchen Natur ine Eine grüne Tanne ſtellen wir

b e gewöhnlicher Klang

hatten Belgier die deutſche Kommandantur bergubt und

Dehots ihnen r wenige Mark verkaufe daten Unſere
Leute haben durch dieſe bodenloſe Dummheit ihrer eigenen
Kameraden bedauerliche Verluſte gehabt Auch die Brot
vorräte waren von dieſen einfälkigen Menſchen an die
Zivilbevölkerung verkauſt und dadurch den durchziehenden
Truppen entzogen worden. Aus Spaa kam ſodann die
Nachvicht, daß die ſchweren Waffenſtillſtandsbedingungen
angenommen worden ſeien, und am 13. November erhielt
die Armee der der Redner angehörte, den Befehl, ihren
Rückmarſch. durch Luxemburg auf Marburg ſortzuſetzen.
Die Luxemburger zeigten ſich hierbei von einer ſehr un
an genehmen Seite, denn ſie beſtahlen unſere Soldaten in
ihren Quarkhieren und gaben dadurch zu heſtigen Diſſfe
vrenzen Veranlaſſung Dagegen war die Aufnahme im
Rheinlande eine überaus freundliche und opferwillige.
Der Marſch mußte dann noch infolge Mangels am Eiſen
bahnmaterial bis Kaſſel fortgeſetzt werden. Die lebhaften
bilderreichen Schilderungen des Redners, die durch eine
größere Karte wirkſam unterſtützt wurden fanden bei den
Zuhörern reges Jntereſſe, und ſo wurde die Ankündigung,
ſpäter nochmals eingehendere Bexichte zu bringen, dankbar
angenommen. Mih einem Abendlied und Gebet ſchloß
um 10 Uhr die Verſammlung

Eine öffentliche Verſammlung findet am Dienstag
abend in der Junkenburg ſtatt. in der Arbeiterſekretär
Krüger Magdeburg über das Thema „Was ſordern
die kriegsbeſchädigten Kriegsteilnehmer und Kriegshinter
en v dem neuen Deutſchland ſprechen wird. An
amſg zDie Konzerte am Sonntag abend erfreuten ſich

eines zahlreichen Beſuchs. Jn der Funkenburg hatte
Kapellmeiſter Schuch, der Leiter der Kapelle des
Leunawerkes, ein großartiges Programm zu
ſammengeſtellt, deſſen einzelne Nummern von den Mit
gliedern tadellos zu Gehör gebracht und mit ſtarkem Bei
fall bedacht wurden. Jm Neuen Schützenhauſe köonzer
tierte das Görlachorcheſter. uch hier war die
Auswahl der einzelnen Programmnummern eine vorzüg
liche. Die gut geſpielten Weiſen fanden den Beifall der
Erſchienenen

Ein großes Militär-Streichkonzert der Kapelle des
aktiven Artillerie Regiments Nr.Naumburg findet am Mittwoch abend in der Funken-
burg ſtatt. Wir verfehlen nicht, hierauf beſonders hin
zuweiſen.

Tivoli- Theater. Dienstag geht zum letztenmale
der urkomiſche Schwan Her Weg zur Höll e in
Szene. Am Donnerstag findet auf vielſeitigen Wunſch
noch eine Aufführung des beliebten Singſpieles von Fran
Schubert, „Das Dreimäderlhaus“, ſtatt.

e

Aufſtellung der Wählerliſten für die Wahlen zur

NNationalver ſammlungh Durch die erfolgte Ausdehmumg des Wahlrechts auf
ſie Frauen und Soldaſen und die Herabſetzung des Wahl

e neten e eheeh,h rn ten ſoll. Vordrucke dagu werden jedem H
Beſitzer vom Dienstag ab zugeſtellt, der ſie wieder an die
Haushaltungsvorſtände abzugeben hat. Reicht ein Bogen
wicht ans, ſo iſt ein zweiter zu verlangen. Die Ab gabe
der ausgefüllten Liſten hat am Freitag im alten Rathauſe
du evſolgen.

Jn die Hausliſte ſind alle Perſonen gufzumnehmen, die
am 16. Februar 1919 das 20, Lebensjahr vollendet habem.
Es iſt micht auusgeſchloſſen, daß der feſtgeſetzte Wahltag
auf einen früheren Zeitpunkt verlegt wiud. Infolgedeſſen
iſt Anweiſung ergangen, daß die Wählerliſte ſchom Ende

Dezember d. J. fertiggeſtellt ſetm ſoll. Das
iſt aber nur unter Anſpaännung aller Kräfte möglich, da
ſtch der Kreis der Wahlberechtigten faſt auf das Dreifache
erweiterm dürfte.

Die Hausbeſttzer und alle ſonſt Beteilighen wenden
dringend gebehen, im Jntereſſe der Allgemeinheit für
ſchleumigſte Ausfüllung und Weitergabe der Hausliſte zu
ſorgen, damit die Abgabe auch beſtimmt am Freitag er
folgen kanm.

über die Arbeiten des BezirksA. und S. Rates
im Regierungsbezirk Merſeburg

wurde in einer Sitzung des Arbeiter Rates Halle ſolgender Bericht erſtattet vNachdem der Merſeburger A. und S. Rat die poli
tiſche Macht an ſich genommen habe ſtöllte es ſich als not
wendig hevaus, die Regierung zu beguſſtchtigen. Da ein
ſehr großer Appara vorhanden iſt, wurde beſchloſſen daß
Der Beziruksrat eine Stelle bilden ſoll, die gewiſſermaßen
die politiſche Macht in ſich verkörpert, und der ſich die
alten Regierungsorgane zu unterſtellen haben. Regierungs
präſident von Gersdorf habe ſich auch bereitwilligſt unter
ſtellt Der Bezirksrat habe drei Kommiſſare ernannt,
und e dies Genoſſen Koemen, Dü well und Konn
Müller Außerdam ſeien zwei Sekrehäre, und zwar
Mitgliedern des Soldatenrates u Sekretären ernannt
worden. Der Beßzirksrat habe alles getan, um Lebens
mittel herauszuholen. Außerdem habe er dafür geſorgt
Daß Geſpanne und Autos der Landwirtſchaft zun Ver
fügung geſtellt würben, um die Ernte ſchnell herein
Zubringem

e Die Kohlenfrage
ſei Gegenſtand wichtiger Erörterungen geweſen. Mam
habe. ferner die Waſſfen der Zivilperſonen eingezogen
Die Treibjggden ſeien angeordnet worden, nur nach voll

endeten Treibjaggd dürfe Einzeljagd ſtattfinden. Den
Jägern komme höchſtens eine Anzahl von 20 Stück Kleiwild zu Die Gemeinde erhalte ein Drittel die aberen
Awei Drittel würden dem Kommunalverband zur Ver
fügung geſtellt Auch Gemaßregelte (ſie hatten für den
Arbeitervat gewirkt mußten in Schutz genommen werden

Ferner habe man es verhütet daß der Perſonenverkehr
im Halleſchen Direkionsbegirk völlig unterbunden worden
iſt. Die lirchliche Schulaufſicht ſei beſeitigt 2

55 aus
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Es gibt viel z n. da auch
die Jürſorgeerzehrng Jgemildert wird. Die Eltern ſollen nur flekßig Anträge

auf Aufhebung ſtellen.
Jn der Ausſprache führte Voß- Halle an daß es not

wendig ſei, die Kohlenfrage dadurch zu löſen, daß man die
arbeitewilligen Gefangenen aus den Grubenbezirken ent
n und heimkehrende Krieger dorthin verbringe. Sonſt
räche alles in den nächſten Wochen zuſammen, da dos
Geiſeltal ſo gut wie nichts mehr förder e.
Verſchiedene Redner wieſen darauf hin, daß kein Arbeiter
in die paradieſiſchen Gefilde der Kohlenbarone gehen
möchte. Es ſollten beſſere Bedingungen geſchaffen werden.

Gen. Albrecht Halle bemerkt hierzu noch, daß der Be
zirksrat bei der Regierung den Antrag geſtellt habe,

ſämtliche Gemeindevertretungen auſzulöſen 5
und Neuwahlen anzuordnen. Dreſcher und Voß
meinen, daß man mehr Höflichkeit entwickeln müſſe. Sie
re aber lebhaftem Widerſpruch bei der Mehrzahl der

erſammelhen.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelhalender für Freitag den 17. Dezember.)

Für Haushaltungen
Ausgabe. Butter und Magermilch an die Kun

den der Butterſtellen Frahnert, Kunecke, Konſumverein
(Lauchſtedter Straße), Teichmann, Schulz.

e ß e le d e ws e e an Srhnauf die Nr is und bei m (Brüen unterlaſſen, da ſie ſchwere wirtſchaftliche Schäden im Ge
Qua rk: Am Mittwoch an die Kunden der Butter

anf die Nr. 1401 bis 1900.

ſtellen Albert Vogel und Fiſcher Auf den Kopf ent
fallen 60 Gramm

e

Verſammlungen der Deutſchen demokratiſchen Partei
fanden am Sonntag in Zöſſcchen und Wallendorf
ſtatt. Beide waren ſehr gut beſucht; insbeſondere hatten
ſich recht viele Landwirte mit ihren Frauen eingefunden.
Parteiſekretär Dornblüth- Halle ſprach über „Das
neue Deutſchland“. Jn Zöſchen leitete die Verſammlung

den Verdienſt zu verſchaffen.

Koerlin- Merſeburg. Der Redner entwarf in beiden
ken m ſachlkchen, rf, umriſenen Ausführungett ein
Bild uttſerer politiſcher urkd a e Lage und be
tonte überzeugend die dringende Notwendigkeit des feſten
Zuſammenſchluſſes des freiheitlich geſinnten Bürgertums.
Wir Demokraten wollen wahre Freiheit, keine Hlaſſen-
en und keinen Terrorismus wir wollen allen Be
rufsklaſſen gleichwertige Rechte verſchaffen und alle Bür
ger ſollen gleichwertige Schätzung als Staatsbürger er
fahren. Scharf zog er den Trennungsſtrich gegenüber der
Sozialdemokratie. Wir Demokraten a gegen eine gll-
gemeine Vergeſellſchaftung, da die Zeit wirtſchaftlichen
Niederganges hierzu nicht geeignet iſt. Jetzt heißt es
arbeiten, um unſer Vatertand aus der Not wieder
herauszubringen und baldigſt wieder geſetzmäßige Zu
ſtände, Ruhe und Ordnung zu ſchaffen. Unter lebhafter
Zuſtimmung forderte der Redner daher ſchleunigſte Aus
ſchreibung der Wahlen zur Nationalverſammlung zu
einem früheren Zeitpunkt als vorgeſehen. Dem Volke
muß ſchnellſtens Gelegenheit gegeben werden, ſeinen
Willen kund zu geben. Parteiſekretär Dornblüth ve
grüßte weiter die Einigung der Liberalen auf demokra
tiſcher Grundlage und beſchätfigte ſich ſehr eingehend mit
den Aufgaben die zur Feſtigung unſerer wirtſchaftlichen
Lage notwendig ſind. Von größter Wichtigkeit ſei die
Verſorgung mit Rohſtoffen, um unſeren Arbeitern lohnen-

Auch hierbei warnte der
Redner dringend vor der ſozialdemokratiſchen Forderung,
jetzt eine Vergeſellſchaftung aller Produktionsmittel und
Betriebe durchzuführen. Solche Experimente ſollte man

folge haben müſſen und beſonders dem deutſchen Arbeiter
recht keuer zu ſtehen kommen würden. Ein Unding ſei
auch die Vergeſellſchaftung der Land wirtſchaft. Die
Deutſche demokratiſche Partei tritt demgegenüber ein für
eine Erhaltung des Bauernſtandes auf eigener Scholle

und fordert eine großzügige, der Zeit entſprechende Sied
lungs- und Bauernpolititk. Ubergehend zu dem Frauen

wahlrecht und der Gleichberechtigung der Frau in allen
politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen forderte er dieſe
zu reger politiſcher Mitarbeit in demokratiſchem Sinne
auf. Vor allem müſſe die Frau ihr Wahlrecht unbedingt

Poſten ſetg, um ſich in Zukunft nicht unter das a
liſtiſche Machtzepter berg zu müſſen.

löß ſeine ſadenden Ausſuhnungen mit der Jorderung:
r wollen ein wirklich demt kratiſches Vaterland, in dem

der Grundſas gilt: Fretheit, Ehre und Vaterland Der
I. Vorſitzende des Deutſchen demokratiſchen Vereins für
den Kreis Merſeburg, Seminarlehrer Koerlin, for
derte zum Beitritt in die Drganiſation auf und viele der
Zuhbrer leiſteten dieſer Aufforderung Folge, ſo daß in
du Orten die Gründung einer Ortsgruppe zuſtande
am.

Müchein und Umgegend.
Schortau b. Neumark, 16. Dez. Dem Gefr. Oskar

Böttger wurde das Eiſerne Kreuz I. Klaſſe verliehen.
Selbiger hat mit ſeinem Maſchinen-Gewehr einen feind
lichen Tank vernichtet.

Wetterwarte.
V. W. am 17. 12.: Ziemlich mild, vorherrſchend wolki

ges bis trübes Wetter, zeitweiſe Niederſchläge. 18. 12.:
Zeitweiſe heiter, vielfach neblig, etwas kälter, Nieder
chläge in Schauern.

Sport und Leibesüb ungen.
H. Fußballſport. „Preußen“ I H. A. T. Olym

pia I. Ein angenechmes, von Anfang bis Ende inter
eſfantes Spiel lieferken beide Mannſchaften geſtern in
Halle. Das Spiel iſt zunächſt offen. Beide Hinter
mannſchaften waren ſehr gut auf ihrem Poſten, bis es
Olympia gelang, in der 20. Minute das erſte Tor ein
zuſenden. Preußen ſpielt jetzt überlegen, trotzdem gelingt
es Olynpig, ein weiteres Tor zu erzielen. Preußen er
hebt ſich und kann mit 12 in die Halbzeit gehen. Nach
Ja el ein heißer Kampf. Das Spiel wogt auf und ab.

a gelingt es Olympig durch einen Eckball, welcher ſchon
verwandelt wurde, ein weiteres Tor zu erreichen, ſo daß
am Schlußpfiff das Reſultat 1:3 für Olympig ſtand.
u lieferten ſich die Mannſchaften nur gleichwertigesFleiſchbeſchauer Nohle, in Wallendorf Seminarlehrer Spiel.

die Auſnet men der Anzeigen

eſimmt vorgeſchriebenen Tagen
Plätzen können wir kei

ortung übernehmen, jedoct
die Wünſche der Auftrag
c Möglichkeit berückſichtigt

ausüben. D as deutſche Bürgertum muß jetzt auf dem

Wieder hat das Weltringen ein Opfer
gefordert. Sonnabend den 14. Dezember, 6
Uhr verſchied nach kurzem Krankenlager unſer
lieber, guter und letzter Sohn, Bruder, Schwager

Todes zeige
Sanft und friedlich entſchlief nach längerem, ſchwerem

Leiden am Sonnabend nachm. 5 Uhr mein lieber Mann
e hund Onkel, der Vizeſeldwevel und Hoibiſt und guter Vater, Schwiegervater und Großvater der

rivatmannDom. Getraut: der Kano- t z Pnier Paul Brendel mit Frau Luiſe 5 r m n m St pha ngeb. Weiß. Beerdigt: der e n e
Leutnant Herbert Graf; der Arb
Karl Giebel und Jungfrau Jda
Brückner.

Beerdigt: der Arb.

Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe
im Alter von 31 Jahren an einer im Felde zugezogenen
Krankheit. Er folgte ſeinen zwei Brüdern nach. Er ſtarb
für ſein liebes, gutes Vaterland.

Merſeburg (Obere Burgſtr. 10), den 16. Dezbr. 1918.

Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiter nebſt Brzut.

J Pant Stephan
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr

vom ſtädtiſchen Friedhoſe aus ſta

Albert Bieltg
im 65. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
Witwe Wilhelmine Bieltg.

t r net an KernMerſeburg den 16. Degember 1918

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr
von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Stadt.
Oſte; die T. d. Arbeiters Mertner;
die Ehefrau d. Lohnkellners Lucas
die T. des Hilfsſchaffners Baum-
garten die T. des b Wittling
mar Horſt Reimer. S. des Deko
rationsmalers Jäſchke (Venenien).

„Beerdigt: der Jnvalid Lang-
bein (Andregsheim).

Altenburg. Beerdigt. der
Schankw. Guſtav Sack; die Witwe
Klara Adler geb. Beandin.

Reſtaurant
zur Errichtung einer Speiſewirtſch.
zu pachten geſucht.

Offerten unter H F W an die
Exped. d. Bl.
Eine faſt neue Zither
zu verkaufen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Ein gut erhaltener Offtziersſattel
und neues Zivilzeng preiswert
zu verkaufen

Hüterſtr. 3, 1 Tr. I.
Kamera (9-12),

neu mit Zubehör iſt zu verkaufen
Kl. Sixtiſtr 12, Hof.

Getragene Damenschuh
(Größe 37 u. 38) zu verkaufen

Obere Burgſtr. 11, 1 Tr.
Gr. Holzſchaukelpferd
zu verkaufen Weiße Mauer 28.

s fette Gänſe
Ober-Beung, Kolonfe 23.

Ein Pferd zum Gchlachten
ſteht zum Verkauf

Aufrichtigen Dank für die vielen Beweise
inniger Teilahme beim Heftmgang unseres
lisben Eotscehlafenen, sowie dem Krieger verein
für das ehren volle Gelett. Ferner aueh Vank
Herr Pastor Fritze für die Worte am Grabe
und Herrn Kantor Meyer mit der Sehuljugend
tür den sehöhen Trauergesang.

Gross-Kayna, den 14. Dezernber 1918.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Alms d Paul Schunke
als EhKelkinder.

Sonnabend entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden
unſere liebe Mutter, Großmutter und Schweſter

Fran verw Betr. Führer

Valentine Ritter
geb. Arnaud

im 75. Lebensjahr.
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an

Familie Stein und Ritter
De. med L Arngnd

Merſeburg, Paris, 16. Dezember 1918.

Statt Karten
Beim Tode unſeres lieben Herbert ſind

J uns ſo unendlich viele Beweiſe herzlicher Teil
nahme entgegengebracht worden daß es uns

unmöglich iſt, jedem Einzelnen perſönlich zu danken, wie
wir es gern getan hätten Wir bitten deshalb, nur auf
a van unſern tiefgefühlteſten Dank entgegennehmen
zu wollen.

Merſeburg, den 16 Dezember 1918.
Teichſtr. 17.

Familie Eduard Graf.

Dankſagung.
Für die Beweiſe anfrichtiger Teilnahme beim Heim

gange unſerer teuren Entſchlafenen ſagen wir nur auf

dieſem Wege herzlichen Hank.

Merſeburg, den 14. Hezember 1918.
Hie trauernden Hinterbliebenen

G. Tucas nebſt Kindern.Leung Nr. 21/22.
fertiges blaugebſ.
(neu) zu verkaufen

Wo ſagt die Exved. d. Bl
Guterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exved. d. Bl
Kinderberrſtelle, Kindertiſch

Stuhl, Puppenwagen, Puppen
ſtube, 2 gr. Spiegel, Sofatiſch
zu verkaufen Grüne Str. 1, Tr
Puppenküche u. Lederbal

Moltkeſtr. 18.

S e J 7„c2e2à
h

VerbrennungsSärge
aus Metall und Holz, ſowie

zrotzes Lager eichener und kieſerner Piatenſürge

Metall-Säre
Jan agarn von 0. Scho? O. Mewehorn.

otthardtſtraße 34. Tel. 458. Gotthardtſtraße 34.
e

h

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange unſeres lieben, unvergeßlichen Entſchlafenen
ſagen wir hierdurch unſern beſten Dank. Dank dem Land
wehr Verein und allen für die Anteilnahme beim Geleit
zur letzten Ruheſtätte.

Merſeburg, den 14 Dezember 1918.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Anng Hack geh. Kämpfer.

zu verkaufen
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